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Liebe Leserin, lieber Leser! 

während in Deutschland erst im Septem-

ber Parlamentswahlen anstehen, haben 

die Israelis bereits im Januar ihre Stimme 

abgegeben. Zwei Monate nach den Knes-

set-Wahlen ist die Regierungsbildung 

inzwischen zum Abschluss gekommen und 

Ministerpräsident Benjamin Netanjahu 

blickt seiner dritten Amtszeit entgegen. 
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Die Erwartungen an die Fünf-Parteien-

Koalition sind hoch. Insbesondere die sä-

kulare Mittelschicht, die zu großen Teilen 

die Partei Jesch Atid unterstützt hat, sieht 

den größten Handlungsbedarf beim The-

ma soziale Gerechtigkeit. Ob die Regie-

rung Netanjahu III entschlossen und in 

der Lage ist, den Friedensprozess mit 

dem Ziel einer Zwei-Staaten-Lösung wie-

der in Gang zu bringen, lässt sich heute 

noch nicht sagen. Fest steht, dass in die-

ser Frage die neue Justizministerin Tzipi 

Livni und die von ihr gegründete Partei 

HaTnua (Die Bewegung) treibende Kräfte 

innerhalb der Koalition sein werden. 

Der Bereich Wahlen und politische Partizi-

pation bestimmt in diesem Frühjahr weiter 

unsere Arbeit. Zum einen nehmen israeli-

sche Nachwuchspolitiker an einer Studien-

fahrt nach Berlin und Hessen teil. Semina-

re zur Wahlkampfführung und Politikfor-

mulierung stehen dabei auf dem Pro-

gramm. Zum anderen richten wir in Zu-

sammenarbeit mit dem Israeli Center for 

Political Training einen Workshop aus, der 

sich mit der parlamentarischen Arbeits-

weise auseinandersetzt. 

Zu unseren Schwerpunkten zählt darüber 

hinaus der Start des EU-Projekts „Partner 

für regionalen Führungsnachwuchs“. In 

unserem Auslandsbüro ist Annika Khano  

 
 

Zur Eröffnung des EU-Projekts am 2. April 
2013 führte eine jüdisch-arabische Tanzgrup-
pe das Stück „Nehmt die Masken ab!“ auf. 

der Kopf und das Herz dieses spannenden 

Vorhabens; sie verantwortete bereits un-

ser sehr erfolgreiches EU-Projekt von 

2007 bis 2009. Beim jetzigen Projekt wer-

den Instrumente zur gewaltfreien Konflikt-

lösung an Schulen in Jordanien, im West-

jordanland und in Israel erarbeitet. 

Zugleich wollen wir ein Zeichen der 

Hoffnung gegen die sich ausbreitende 

Resignation setzen. In allen drei Ländern 

haben wir dafür Partner gefunden, die sich 

mutig dieser Stimmung widersetzen. 

Im 20. Jahr nach den Vereinbarungen von 

Oslo engagiert sich die KAS Israel – über-

einstimmend mit der deutschen Außenpo-

litik, nicht zuletzt mit der Politik von Kanz-

lerin Angela Merkel – weiterhin für eine 

Zwei-Staaten-Lösung. Bei seinem Israel-

Besuch betonte Präsident Obama, dass 

nur eine Zwei-Staaten-Lösung den Be-

stand Israels als jüdischer und zugleich 

demokratischer Staat sichern kann. Davon 

sind auch wir überzeugt. Lektüre zu die-

sen und anderen Themen haben wir in 

diesem Newsletter für Sie zusammenge-

stellt und wünschen viel Spaß beim Lesen. 

Mit herzlichen Grüßen aus Jerusalem 

Ihr 

Michael Mertes 

http://www.icpt.co.il/English
http://www.icpt.co.il/English
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BERICHTE UND 
LESENSWERTES 

NEUE REGIERUNG IM AMT 

Das neue israelische Kabinett hat am 18. 

März seine Arbeit aufgenommen. Erstmals 

seit langer Zeit gehört keine ultraorthodo-

xe Partei der Regierung an. Der Chance 

auf weitreichende innenpolitische Refor-

men stehen Unklarheiten gegenüber, in-

wieweit der Friedensprozess wiederbelebt 

wird. Ein Länderbericht von Michael 

Mertes und Evelyn Gaiser greift diese Fra-

gen auf. 

US-PRÄSIDENT AUF STAATSBESUCH 

Einfluss auf die Entwicklung im Friedens-

prozess haben nicht zuletzt die Vereinig-

ten Staaten. Während des Besuchs von 

Präsident Obama in Israel und den Paläs-

tinensischen Gebieten stand dieses Thema 

deshalb oben auf der Tagesordnung. 

Michael Mertes wirft in einem Interview 

einen Blick auf die israelisch-

amerikanischen Beziehungen. 

60 JAHRE LUXEMBURGER ABKOMMEN 

Am 27. März 1953 hinterlegten die Bun-

desrepublik Deutschland und der Staat 

Israel die Ratifizierungsurkunde über das 

Abkommen über Entschädigungsleistun-

gen Deutschlands für die Ermordung der 

Juden in der NS-Zeit bei den Vereinten 

Nationen. Dies war der erste Schritt auf 

dem langen Weg zu einer Aussöhnung 

zwischen Juden und Deutschen. Dr. Wolf-

gang Tischner erinnert an dieses 

historische Ereignis. 

WISSENSCHAFT IN ISRAEL 

Die Zeitschrift „Die Politische Meinung“ 

wirft in ihrer März/April-Ausgabe 2013 ei-

nen Blick auf die Bedeutung von Wissen-

schaft und Forschung für die Zukunfts-

fähigkeit einer modernen Gesellschaft. Dr. 

Nadine Mensel richtet dabei auch einen 

Spotlight auf Israel. 

VERANSTALTUNGEN 

PARTNER FÜR REGIONALEN 

FÜHRUNGSNACHWUCHS 

Am 2. April 2013 gaben die KAS Israel, 

Vertreter der EU und ihre israelischen, pa-

lästinensischen und jordanischen Partner 

den Startschuss für das EU-Projekt 

„Partner für regionalen Führungsnach-

wuchs“. Ziel ist es, Instrumente zur ge-

waltfreien Konfliktlösung an Schulen in 

Jordanien, im Westjordanland und in Isra-

el zu vermitteln. 

STAATSBÜRGERSCHAFT IM 

VERGLEICH 

Am 5. März 2013 veranstalteten die KAS 

Israel und das Leo-Baeck-Institut Jerusa-

lem ein Symposium, auf dem sich nam-

hafte Wissenschaftler mit der Praxis der 

Staatsbürgerschaft in Deutschland 

und Israel auseinandersetzten. 

UNTERNEHMERINNEN IN DER 

ISRAELISCHEN WIRTSCHAFT 

Am 19. Februar 2013 fand die jährliche 

„Jasmine-Konferenz“ für Inhaberinnen 

mittelständischer Unternehmen statt. 

Markenzeichen der Veranstaltung ist die 

Netzwerkbildung zwischen arabischen und 

jüdischen Geschäftsfrauen in Israel. Im 

Mittelpunkt der diesjährigen Konferenz 

standen Strategien zur verbesserten Prä-

senz am Markt. 

ARABISCHE ISRAELIS UND 

DIE WAHLEN 2013 

Welche Rolle arabische Stimmberech-

tigte bei den diesjährigen Parlaments-

wahlen in Israel spielten, beschäftigte am 

11. Februar 2013 ein Seminar der KAS 

Israel in Kooperation mit dem Israel De-

mocracy Institute und dem Konrad Ade-

nauer Program for Jewish-Arab Cooperati-

on der Universität Tel Aviv. 

http://www.kas.de/israel/de/publications/33856/
http://www.kas.de/israel/de/publications/33910/
http://www.kas.de/wf/de/191.5730/
http://www.kas.de/israel/de/publications/33955/
http://www.kas.de/israel/de/publications/33971/
http://www.kas.de/israel/de/publications/33756/
http://www.kas.de/israel/de/publications/33561/
http://www.kas.de/israel/de/publications/33684/
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VERANSTALTUNGSHINWEISE ANKÜNDIGUNGEN 

STELLUNG DER FRAU IN ISRAEL Am 8. April 2013 findet in Israel der 

Shoah-Gedenktag (Yom HaShoah) statt. 

Um 10.00 Uhr ertönen im gesamten Land 

die Sirenen. Das öffentliche Leben hält für 

eine Minute inne und die Menschen ge-

denken der sechs Millionen ermordeten 

Juden. 

Am 18. April 2013 stellt das Israel Wo-

men’s Network mit Unterstützung der KAS 

Israel das neueste Statistikbuch zum Sta-

tus der Frauen in Israel vor. Im Mittel-

punkt steht die Stellung der Frau im poli-

tischen, gesellschaftlichen und wirtschaft-

lichem Leben. Eine Woche später darf Israel zum Ge-

burtstag gratuliert werden. Am 16. April 

feiert man 65 Jahre Unabhängigkeit (Yom 

HaAtzma’ut). Das Team der KAS Israel 

wünscht dazu alles Gute! 

ISRAELISCHE EUROPAFORSCHUNG 

Die zweite Jahrestagung israelischer 

Europaforscher findet am 29.-30. Mai 

2013 in Beer Sheva statt. Dazu laden die 

KAS Israel und das Center for the Study 

of European Politics and Society an der 

Ben-Gurion-Universität des Negev ein. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf 

unserer Internetpräsenz 

www.kas.de/israel. 
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